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Event auf allen Welten

Flucht aus Yuma — Ausbruch der (fast) 100

Vom 28. August bis 16. September konnten alle Spieler der deutschen Community auf allen deutschen Welten
ausgebrochene Banditen jagen. Fiir jeden wieder eingefangen, d. h. ohnméchtig geschossenen, Banditen gab es
unterschiedlichste Belohnungen, wie Buffs, Bondbriefe und Weltenbelohnungen.

Die Anzahl der Banditen, die pro Welt zu fangen waren, orientierte sich hierbei an der Anzahl der aktiven
Spieler, sodass auf den grolen Welten, wie W 1, W 10, Fairbanks, Georgia, Hannahville, Indiana, Jacksonville
und Kentucky maximal 100 Banditen gefangen werden konnten.

Die kleinste Anzahl an Banditen hatten die Welten 3, 4, 5, 7 und 9. Insgesamt hétten es 1251 Banditen aus ihren
Geféangnissen schaffen konnen, jedoch schafften es am Ende nur 713, da vorher ausgebrochene Banditen nicht
schnell genug erwischt wurden.

Doch nur weil viele ausgebrochen waren hiefl das nicht, dass auch viele erwischt wurden. In Hannahville
wurden beispielsweise nur 11 Banditen geschanppt. Damit jeder irgendwie eine Chance auf eine Belohnung hat,
waren die Banditen unterschiedlich schwierig geskillt und hatten unterschiedlich viele Lebenspunkte. Von 4000
bis 90000 war alles dabei.

Nach anfanglichen Startschwierigkeiten wurden am Ende dann doch etwa 500 Banditen gefasst. William
Hall, der Anfiihrer der Ausbrecher, wurde nur in den Welten 9, 10, Arizona, Buffalo, Fairbanks und Indiana

eingefangen und gegen eine Belohnung von 250 Bonds wieder eingesperrt.

Das The-West Event-Team bedankt sich bei allen freiwilligen Hilfssheriffs, die uns beim Einfangen geholfen
haben und freut sich auf ein weiteres Event mit euch.

(firetOuch)
P.S.: Eine kleine Statistik zum Event und ein paar zusdtzliche Informationen findet ihr im Forum unter

https://forum.the-west.de/index.php?threads/flucht-aus-yuma.76275/
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Pretzelpaws (https://commons.wikimedia.org/wiki/File: Yuma_prison_main_guard_tower.jpg), ,, Yuma prison
main guard tower “, https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/legalcode
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Liebe Leserinnen und Leser,

unsere Oktoberausgabe der TWTimes hélt wieder einige spannende Themen fiir Euch bereit. Neben den
obligatorischen Berichten zu Updates und aktuellen Events, findet ihr in unserer neuen Ausgabe auch eine
erneute Kritik an der gegenwartigen Entwicklung von Items, die keinen inhaltlichen Bezug zum Thema Wilder
Westen haben sowie eine neue Geschichte, eine weitere Filmkritik und unser Rezept des Monats.

Ganz besonders in den Vordergrund stellen mochte ich aber den Nachruf fiir einen Spieler, der im vergangenen
Monat von uns gegangen ist, innerhalb der Community aber viele Freunde und Sympathisanten gefunden hat:
Das Beileid der gesamten Redaktion geht an die Hinterbliebenen des Spielers Sir Wotan, auch bekannt als Odin
Hammer, Rah6 und DogBountyHunter. Nach schwerer Krankheit ist dieses Mitglied unserer Community
dorthin gegangen, wo es ihm hoffentlich besser gehen wird. Schon zu sehen ist, dass sein Werk als Teil von The
West nicht vergessen werden wird. Ruhe in Frieden!

Auch wenn es in solchen Momenten immer schwierig fiir alle Betroffenen ist, in den Alltag zuriickzukehren,
mochte ich an einen Aufruf unserer Redaktion erinnern: Im Forum haben wir vor einiger Zeit erneut die
Mitglieder der Morgenmuffelbande um Einsendung Ihrer aktuellen Werte gebeten. Mehr dazu findet Thr in
unserem Beitrag auf den folgenden Seiten. Uber Eure Einsendungen freuen wir uns sehr!

In diesem Sinne wiinsche ich Euch viel Spall beim Lesen der 116. Ausgabe!

Viele Griifie im Namen des Redaktionsteams

Mats Brandt (stam1994)
Chefredakteur der TWTimes
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Update 2.84
Na dann Prost, auf den Erfolg!

So in etwa lasst sich das Update 2.84, das am 28. August 2018 auf die Welten von The West kam, in einem Satz
zusammenfassen. Die Questreihe "Bierbrauen leicht gemacht" kann jetzt, aufgrund haufiger Nachfragen aus
der Community, auch als wiederholbare Questreihe gespielt werden und der Erfolg "Ein sehr seltener Colt" fiir
den Abschluss der Questreihe "Der legendédre Goldene Colt" kann nun ebenfalls ausgespielt werden. Zusétzlich
gab es noch eine Fehlerbehebung, die Darstellung des Geschwindigkeitsbonus bei veredelten Gegenstinden
betreffend. Mehr war nicht, na dann: Prost!

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-84.76273/ im Bereich "Ankiindigungen".
An der Diskussion iiber das Update konnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-84.76274/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Update 2.85

Ein besseres Spiel durch weniger Fehler

Das Update 2.85, eingefiihrt am 11. September 2018, bringt keine inhaltlichen Neuerungen ins Spiel, korrigiert
jedoch einige Fehler an bestehenden Inhalten. Die Weihnachtsquestreihe "Magische Welt" hat nun eine
Zeitbedingung erhalten, die dazu fiihrt, dass die Reihe nicht mehr frithzeitig verfiigbar ist, sondern nun erst
im Dezember spielbar ist. Im Skillfenster sind die Beschreibungen der Fertigkeiten "Auftreten" und "Taktik"
erweitert worden, sodass die Auswirkungen der Fertigkeiten im Duellsystem etwas deutlicher beschrieben
sind. Die Belohnungen im Wanderzirkus werden nun auch am ersten Tag per Zufall ermittelt. Bisher erhielt
man die selben Belohnungen wie am letzten Tag des vorangegangenen Zirkus. Der Uberweisungsbutton im
Bankfenster reagiert nun auf seiner ganzen Fliche auf ein Anklicken, zuvor war die obere Hélfte des Buttons
inaktiv. Die Darstellung des Brezel-Symbols zum Verschicken von Eventwéahrung wurde iiberarbeitet und in die
wiederholbare Questreihe "Das Oktoberfest kommt" von einigen nicht ndher genannten Fehlern befreit, die bei
Wiederholung der Reihe zu "groeren Problemen" fithren konnten.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-84.76273/ im Bereich "Ankiindigungen".
An der Diskussion iiber das Update konnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-84.76274/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Wiederholbare Quests

Wiederholbare Questreihen im Oktober

Der Sommer ist vorbei und die Tage werden dunkler und unheimlicher. Da ist es keine Uberraschung, dass auch
die wiederholbaren Questreihen des Monats sich um das Thema Gruseln drehen.

Ein amerikanischer Albtraum kann von euch im
Bett oder in der Pririe vom 28.10.2018 um 10:00 Uhr
bis zum 07.11.2018 um 23:59 Uhr erlebt werden.

Halloween steht euch vom 30.10.2018 um 00:00 Uhr
bis zum 07.11.2018 um 23:59 Uhr zur Verfiigung.

Ein Lichtblick in dunkler Zeit: Der Materialbedarf
fiir beide Questreihen hélt sich noch im akzeptablen
Rahmen.

(Tony Montana 1602)
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Suuvuuuuumm

Die Hitze geht und die Moskitos kommen ...

Nach Ende der grofen Hitzewelle verschlug es mich mal wieder in Henrys Saloon, ich suchte meinen Stammplatz
auf, holte ein paar Blatt Papier aus der Satteltasche, fand sogar den Bleistift und setze mich, um eine so richtig
beilende Satire gegen das hier herrschende Establishment zu verfassen und legte auch gleich los: "Offener Brief
an das Establishment."

Von da an geriet ich ein wenig ins Stocken. Vergebens zermarterte ich mir das Gehirn, gegen wen sich mein
Artikel eigentlich richten sollte und vor allem, warum — als ich plétzlich ein scharfes Summen horte. Es klang
wie 'sss-ss-sssss-sss'. Gleich danach landete ein Moskito auf meinem linken Ohr und war der Meinung, dass er
sich an meinem Ohrldppchen giitlich tun konne.

Da der gute Henry nach der groBen Hitze den Saloon hermetisch gegen die sommerliche Moskitoplage
abgedichtet hatte, musste dieser Moskito wohl hier im Saloon geboren worden sein. Ich hatte es also mit einem
seltenen Exemplar eines Ureinwohnerinsektes zu tun, was mich jedoch nicht daran hinderte, es von meinem
Ohr zu verjagen. Was wiederum den Ureinwohner nicht daran hinderte, nach einigen fréhlich durchsummten
Runden auf mein Ohr zuriickzukehren. Dieser Vorgang wiederholte sich mehrere Male. Ich wurde ein klein
wenig nervos, trat an den groBen Spiegel hinter Henrys Tresen und besah mir das eingeborene Wesen etwas
genauer. Ob es méannlichen oder weiblichen Geschlechtes war, konnte ich leider nicht feststellen, weil ich nicht
nah genug an den Spiegel kam. Auch blieb mir verborgen, warum dieses Insekt gerade an meinem linken
Ohr so viel Geschmack fand. Es war ein Ohr wie jedes andere auch. Dennoch schien seine Anziehungskraft
unwiderstehlich auf den Moskito zu wirken. Der Moskito wollte mein linkes Ohr haben und sonst gar nichts.
Die Ohren der anderen Géste interessierten ihn tiberhaupt nicht. Als ich mein linkes Ohr mit der Hand schiitzte,

setzte er sich auf meine Hand und als ich ihn von meiner Hand verjagen wollte, setzte er sich auf mein linkes
Ohr.

Original author: US Department of Agriculture, then denoised rescaled, enhanced with adaptive denoising filters and
minimal resharpening, then unscaled to original resolution, for easier refitting at various resolutions. (https://commons.
wikimedia.org/wiki/File:Aedes _aegypti_biting human.jpg), ,, Aedes aegypti biting human *, als gemeinfrei gekennzeichnet,
Details auf Wikimedia Commons: https://commons.wikimedia.org/wiki/Template: PD-US

Ich beschloss, den Moskito zu toten. Ich bin zwar ein Gegner der Todesstrafe, aber das Leben ist hart und
grausam, besonders im Sommer. Natiirlich musste ich mein Vorhaben in aller Ruhe ausfiihren, mit der mir
eigenen Gelassenheit, Kaltbliitigkeit, ohne iibertriebenen Aufwand. Ich durfte nicht etwa wild um mich schlagen
oder am bevorstehenden Tétungsakt besonderes Vergniigen empfinden. Ich musste warten, bis der Ureinwohner
sich in der Reichweite meiner Hand befand und ihm dann mit einer blitzschnellen Bewegung den Garaus
machen. Dazu war nichts weiter notig als ein wenig Geistesgegenwart und Reaktionsschnelligkeit.

Mindestens zehnmal hatte ich das Vieh in meiner hohlen Hand, mindestens zehnmal entkam er mir wieder und
setzte sich geistesgegenwartig und reaktionsschnell auf mein linkes Ohr. Wiederholt hatte ich den Eindruck,
dass ich ihn in der Faust zerquetscht hatte und das ein anderer Ureinwohner an die Stelle seines gefallenen
Kameraden getreten wére, wie einst die Grenadiere bei Napoleon — aber es war immer der gleiche Moskito, der
auf meinem Ohr landete. Ich erkannte ihn an seinem hamischen Grinsen und den groflen Augen.


https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Aedes_aegypti_biting_human.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Aedes_aegypti_biting_human.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-US
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Suuuuuuumm - Fortsetzung

Ohne meine Selbstbeherrschung zu verlieren, begab ich mich — unter Mitnahme des Moskitos auf meinem
linken Ohr — in Henrys Kiiche, suchte und fand die dort befindliche Fliegenklatsche und kehrte an meinen
Stammplatz zuriick, Klatsche in der Hand, Moskito am Ohr. Hier ergaben sich dann neuerliche Schwierigkeiten.
Zweifellos hitte ich den Moskito mit einem machtvollen rechten Schwinger gegen mein linkes Ohr hinstrecken
konnen, doch wére dabei, ebenso zweifellos, mein linkes Ohr in schmerzhafte Mitleidenschaft gezogen worden.
Es bedurfte also einer kliigeren Taktik. Ich scheuchte den Moskito also in den Raum und schrie mit meinem
schwibischen Dialekt auf ihn ein, wovon ich mir (wie bei jedem anderen Lebewesen auch) einen ldhmenden
Effekt versprach. Er kam nicht zustande. Dafiir schauten mich alle anderen Giste entgeistert an. Nach einem
ungeféhr viertelstiindigen Luftgefecht ergab sich als Bilanz: eine Maria gehorende zerbrochene Blumenvase,
eine umgestiirzte Topfpflanze, ein von der Wand gefallenes Gemélde und ein blutendes linkes Ohr.

Ein Kompromiss musste her. Ich erinnerte mich an VineBlack, die in Dawson-City einen Friseursalon betrieben
hatte. In einer Ecke des Ladens stand immer eine mit Zuckerwasser gefiillte Schiissel, in der sich die fliegenden
Ungeheuer zu sammeln pflegten. Eine solche Schiissel stellte ich nun auf Henrys Tresen und wartete. Tatséchlich
verlieB der Moskito sofort mein Ohr, sauste im Sturzflug auf die Schiissel, ergriff eine Portion Zuckerwasser
und kehrte auf mein Ohr zuriick, um seine Beute geniisslich zu verzehren. Sobald der Vorrat aufgebraucht war,
besorgte er sich auf dem gleichen Weg Nachschub und noch einen und noch einen. Das Mistvieh rechnete
aber nicht mit meiner Intelligenz. Nach dem vierten oder fiinften Sturzflug hatte ich seine Landungsintervalle
berechnet und holte mit der Fliegenklatsche zu einem sehr gezielten Schlag aus. Das Wegkehren der Scherben
dauerte nur wenige Minuten.

Ein wankelmiitiger Charakter wéire an meiner Stelle vielleicht in Panik verfallen. Ich dagegen schaltete nun
auf eine psychologische Kriegsfilhrung um. Ein Moskito, (spanisch mosquito), das weil3 jeder halbwegs
Gebildete, wird auf geheimnisvolle Art und Weise vom Licht angezogen und ist in der Dunkelheit verloren. Also
verdunkelte ich Henrys Fenster und 6ffnete eines, in der vagen Hoffnung, dass der Sonnenschein das Viech ins
Freie ziehen wiirde. Dann zog ich ein Seifenopernhalstuch iiber meinen Kopf, um dem Moskito das Verlassen
meines linken Ohres zu erleichtern. Nach einer Weile sprang ich zu dem Fenster, schloss es mit einem Ruck und
drehte mich um.

Der Saloon war voller Moskitos. Bei 28 horte ich auf zu zédhlen, weil ich mir nicht sicher war, ob ich nicht
vielleicht einen doppelt gezahlt habe. Meinen eigenen Ureinwohner erkannte ich dadurch, dass er sich immer
wieder mit einem hohnischen Summen auf meinem linken Ohr nieder lies. Auch sein Summen erkannte
ich zweifelsfrei, obwohl nun der ganze Saloon summte. Als letztes Mittel bot sich Henrys selbstgemachtes
Insektenspray an. Da nun alles auf dem Spiel stand, mich etliche Géste bereits teeren und federn wollten, las ich
zuvor die Gebrauchsanweisung.

Henry schrieb: "Meine Insektenvernichtungstinktur sdubert das ganze Haus von Insekten. Fiir Menschen und
Tiere ist sie ungefahrlich. Um das beste Ergebnis zu erzielen, empfiehlt es sich, alle Tiiren und Fenster zu
schliefen und sémtliche Rdume in alle Richtungen zu besprithen. Nach ungefahr 10 Minuten sind die Fenster
wieder zu 6ffnen und die toten Insekten hinauszukehren."

Ich verriegelte also alle Tiiren und Fenster, trotz des Protestes der anwesenden Géste und bespriihte den Saloon
bis zur volligen Erschlaffung meiner Hande. Dann setzte ich mich im Sinne von Henrys Gebrauchsanweisung
hin, den Ureinwohner noch immer auf meinem Ohr. Nach ungefahr fiinf Minuten befiel mich in dem muffigen,
iibelriechenden Saloon heftige Ubelkeit. Auch die anderen Giste schnappten nach Luft wie Crow60 nach einem
Keks. Nach weiteren zehn Minuten litt ich an Atemnot, bekam keine Luft mehr und glitt zu Boden. Mit der
letzten Anstrengung kroch ich zur Tiire.

Aber — da waren die zehn Minuten schon vorbei. Die Moskitos 6ffneten die Fenster und kehrten mich hinaus.

(Haumichwech)
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Feedback an die Entwickler

Von Eimern mit Steinen und Einhornern

Es gab im Wilden Westen von The West einmal eine Zeit, in der die Namen der Kleidungs-, Waffen- und Tiersets
noch zum Wilden Westen und haufig sogar zum Verwendungszweck des Sets passte. Oft trugen die Sets die
Namen von historischen Personen. Man konnte sich einlesen, erfuhr etwas iiber die Vorbilder der Sets und deren
Geschichte und es entstand so etwas wie eine emotionale Bindung an die Gegensténde und an das Spiel. So ein
Spielerlebnis wiinscht man sich als Spieler.

In jiingster Vergangenheit sind jedoch einige Gegensténde ins Spiel gekommen, die buchstéblich nichts von all
dem bieten, die ganz im Gegenteil eher abstoend wirken. Betroffen sind von dieser Entwicklung insbesondere
Duellanten. Wéhrend Cullen Baker, Bill Doolin, John Wesley Hardin, Henry Hooker und David C. McCanles
noch Duellsets waren, mit denen man sich als Duellant identifizieren konnte, ist mit dem Oktoberfestevent
ein neues Set fiir Duellanten eingefiihrt worden, das schlichtweg eine Peinlichkeit darstellt: das ,,Set des
Bergbauers“. Man wird es tragen, denn seine Boni sind so stark, dass es bereits unveredelt deutlich stéarker als
viele der dlteren Sets ist - aber freuen wird man sich dartiber nicht.

Dass es rein grafisch nicht so schon und fein gestaltet ist, wie etwa die Sets von John Wesley Hardin, Henry
Hooker und David C. McCanles, mag man noch verschmerzen konnen. Schonheit liegt bekanntlich im Auge des
Betrachters und so mag es sicher auch Spieler geben, die das Set ,,schon® finden. Wirklich schlimm ist jedoch,
dass es einfach nicht ,,passt”. Denn was verbindet man mit einem ,,Bergbauern? Harte, entbehrungsreiche,
schmutzige Arbeit auf Feld, Wald und Wiese - aber sicher keinen in der Prdrie umherstreifenden, Streit
suchenden, sich duellierenden Kédmpfer. Doch genau als das wird uns der ,,Bergbauer jetzt untergejubelt.

Und als wiren die Darstellung und Bezeichnung des neuen ,,Duell“-Sets nicht schon schlimm genug, wird
dem Ganzen mit dem dazugehorigen Waffenset dann endgiiltig die Krone aufgesetzt. Wahrend sich sogar
der friedliebende Prediger, der von christlicher Néchstenliebe erzdhlen sollte, mit einem Revolver - der im
Spiel wieder einmal falschlicherweise als ,,Pistole bezeichnet ist - und einem Gewehr verteidigen kann, muss
der arme Bergbauer auf einen ,,Hammer®, einen ,,Eimer mit Steinen* und eine ,,Spitzhacke* zuriickgreifen.
Wem sich das nicht sofort erschlieft, dem sei gesagt: der ,,Eimer mit Steinen* ist seine ,,Schusswaffe* und
die ,,Spitzhacke* ist sein ,,Gewehr. Das muss man sich einfach einmal auf der Zunge zergehen lassen: eine
Spitzhacke ist ein Gewehr ...

Waire dieses Set ein Einzelfall, konnte man vielleicht dariiber hinwegsehen. Doch leider ist dem nicht so, wie die
folgenden Bilder in jiingster Zeit ins Spiel eingefiihrter Items zeigen.

Kombination 1:

%
-’r-‘ ' st
/

Einhorn, Schneekugel, Eimer mit Steinen, Spitzhacke

Kombination 2:

Lo

Francisco Pizarros Pferd, Francisco Pizarros Sattel, William Penns Pistole, William Penns Gewehr
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Feedback an die Entwickler - Fortsetzung

Angesichts dieser Kombinationen kann man sich einmal auf ein Gedankenexperiment einlassen und die beiden
Maoglichkeiten im Hinblick auf eine echte Duellsituation untersuchen. Fiir welche Ausriistung wiirde man sich
entscheiden, wenn das eigene Leben oder das der Liebsten davon abhéngen wiirde? Wiirde man lieber mit
Pistole und Gewehr in den tddlichen Kampf ziehen oder wiirde man doch eher mit Steinen schmei3en und
eine Spitzhacke schwingen wollen? Wiirde man sich eher auf ein ungesatteltes Einhorn - wo findet man die
iiberhaupt? - und eine Schneekugel fiir Kinder verlassen? Oder wiirde man doch den stabilen Sattel und die
erhohte Position eines gewappneten Schlachtrosses vorziehen, wenn es um alles geht? Oder anders gefragt: Wen
hittet ihr denn lieber als Gegner in einem Duell auf Leben und Tod? Wen lieber als Verbiindeten an eurer Seite?
Den Steine werfenden, Spitzhacken schwingenden, mit Schneekugeln spielenden Einhornreiter? Oder den hoch
mobilen Scharfschiitzen mit Reichweitenvorteil?

Wihrend der gesunde Menschenverstand sowohl fiir die Realitét als auch fiir ein im historischen Wilden Westen
angesiedeltes Spiel diese Fragen klar und eindeutig beantworten kann, wird uns Spielern leider etwas anderes
aufgezwungen, namlich durch die Boni von Einhorn, Schneekugel, Eimer mit Steinen, Spitzhacke. Wir sind
gezwungen, zwischen zwei unschonen Alternativen zu wahlen. Entweder wahlen wir Kombination 1 mit sehr
starken Boni, die aber nicht so Recht in das Setting des Spiels passt oder wir wiahlen Kombination 2, die zwar
sehr gut ins Spiel passt, aber eben teilweise deutlich schlechtere Werte aufweist.

In der Psychologie wird dieses Problem mit dem Begrift "Kognitive Dissonanz" beschrieben. Der so bezeichnete
unangenehme Gefiihlszustand entsteht, wenn zwei verschiedene Wahrnehmungen, Gedanken, Gefiihle oder
Bewertungen zu einem Sachverhalt im Widerspruch zueinander stehen. Im konkreten Fall wird das ungute
Gefiihl durch den Gegensatz von "Nutzwert” und "Western Feeling” oder, anders gesagt, den Gegensatz von
"Spielergebnis" und "Spielerlebnis" ausgelost.

Der Autor wiirde sich fiir die weitere Entwicklung des Spiels wiinschen, dass solche kognitiven Dissonanzen
vom Anbieter zukiinftig von vornherein vermieden werden. Der aktuelle Fall des ,,Sets des Bergbauers* ist
hingegen derart schwerwiegend, dass sogar ernsthaft tiber eine nachtrigliche Umbenennung des Sets und
Ersetzung der ,,Waffen* durch einen Revolver, ein Messer und ein Gewehr - also durch ,,richtige™ Waffen -
nachgedacht werden sollte. Dazu miissen nur ein paar Zeilen der Beschreibung gedndert werden und die drei
Grafiken der ,,Waffen* ersetzt werden, eine Anderung in der Mechanik wire nicht notwendig.

Probleme dieser Art konnen durch eine Verbesserung der internen Ablaufe auf Anbieterseite verhindert werden.
Das kann ganz einfach geschehen, indem man itiber Entwiirfe und Ideen spricht, ehe man sie ins Spiel einfiihrt.
Waire das passiert, hétten es ein magisches Einhorn als Reittier und eine Spitzhacke als Gewehr niemals in ein
Spiel iiber den historischen Wilden Westen schaffen diirfen. Und wenn sich beim Anbieter wirklich niemand
findet, der einem Grafiker oder Entwickler sagt, "Hey, in unser Spiel passen keine magischen Fabelwesen
und eine Spitzhacke ist eine SPITZHACKE ist eine S-P-1-T-Z-H-A-C-K-E, aber kein Gewehr!", dann wére das
Problem weit grof3er, als im Rahmen dieses Artikels angenommen.

(Tony Montana 1602)
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Morgenmuffelbande

Morgenmuffel oder Ganztagsmuffel?

Im Forum von The West starteten wir folgenden Aufruf:
"Hallo liebe Morgenmuffelbandenmitglieder,

lange haben wir euch Zeit gelassen, um eure Lager mit Nachthemden, Pantoffeln, Nachttopfen, Schlafmiitzen
und Biren zu fiillen. Jetzt fragen wir die fleifigen Sammler wieder nach der Anzahl der eingelagerten Items.
Bitte schickt uns dazu in der Redaktion eine Nachricht (das ist der schnellste Weg fiir uns) oder sprecht euren
Morgenmuftelbandenorganisator direkt an, der uns dann die Nachrichten tibermittelt.

Wir bendtigen von euch:

Nickname, Welt, Bezeichnung der Items, Anzahl der Items.

Wir sind gespannt, wer am meisten Items gesammelt hat und welche Welt dabei am aktivsten ist.
Auf geht's!

Cymoril"

Es meldete sich leider nur zwei Mitglieder. Sicher kam unser Aufruf etwas kurzfristig zustande. Deshalb bitten
wir euch heute nochmals, uns eure Ergebnisse zu schicken.
(Cymoril)

Koch allein und bleib dabei ...

... viele Koche verderben den Brei

. sagt man. Ist das wirklich so? Auf den Welten gibt es Feldkdche und neuerdings auch eine Menge
Aushilfskoche. Ich muss mich mal umhoren. Auf Welt 1 bin ich Feldkoch. Vielleicht sind da ja auch noch
weitere Aushilfskoche, die mir beim Kochen kiinftig ein bisschen helfen konnten? Das Kochen selbst ist ja
nicht das Problem, das kann ich schon selbst erledigen. Ob Aushilfskoche zum Sammeln und Einkaufen von
Zutaten eingesetzt werden konnten? Auf jeden Fall tragen sie eine schicke Arbeitskleidung. Das Arbeitsmaterial
der Aushilfskdche ist allerdings nicht ganz ungeféhrlich. Bratpfannen kennt man ja ... wenn die zuschlagen ...
Gefahrlicher sind jedoch die Teller, das Messer und das Hackbeil. Lieber nicht mit einem Aushilfkoch anlegen!
Passiert es doch, dann schnell das Kochbuch angeln und schleunigst die Kiiche verlassen.

Guten Appetit!
(Cymoril)

==== - ]

Gegenstand benutzt
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Update 2.86

Von Nuggets, Belohnungen und Vorteilen

Mit dem Update 2.86 kamen am Mittwoch, dem 26. September 2018, Verdnderungen in drei Bereichen des
Spiels in die deutschen Welten von The West. Um Spieler besser vor einer ungewollten Verlangerung ihrer
Premiumaccounts zu schiitzen, wurde die automatische Verlangerung in ihrer Wirkungsweise verandert. Sie ist
nun standardméBig bei allen Spiclern deaktiviert, welche die automatische Verldangerung noch nie benutzt haben
oder bei denen der letzte Premiumaccount vor mehr als 24 Stunden ausgelaufen ist.

Alle Spieler, die sich vor lauter Hektik in der Speedwelt die Hacken abgelaufen haben, erhalten nun fiir ihre
Teilnahme an diesem Goldrausch-Event ihre Belohnung. Freuen diirfen sie sich iiber ein Einzelstiick, die
Schusswaffe Malachit-Revolver.

Der neue Malachit-Revolver und Jerry Easters alte Farbpistole: nicht nur duBerlich dhnlich, sondern auch
vergleichbar niitzlich.

Die letzte Neuerung des Updates besteht in der Fehlerkorrektur bei den Boni zweier Sets. Die Setboni des George
Washington Sets aus dem Unabhéngigkeitsevent 2018 wurden nach oben korrigiert. Um welche Fertigkeiten
es sich genau handelt und um wieviel diese korrigiert wurden, ist nicht ndher bekannt. Der Schadensbonus des
Eimers mit Steinen aus dem Set des Bergbauern - mit dem sich ein anderer Artikel in dieser Ausgabe noch
detaillierter auseinandersetzt - ist nun stufenabhingig. Die Korrektur eines Itemfehlers noch wiahrend das Event
lauft, mit dem das Item ins Spiel eingefiihrt wird, ist erfreulich.

Die detaillierte Beschreibung des Updates findet ihr auch im offiziellen Forum von The West unter der Adresse
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-86.76309/ im Bereich "Ankiindigungen".
An der Diskussion iiber das Update konnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/
update-auf-version-2-86.76310/ teilnehmen.

(Tony Montana 1602)

Lesermeinungen

Lesereinsendung

In der letzten Ausgabe berichteten wir iiber den schnellsten Mann der Welt 1. Dariiber hat sich vor allem
Malboro2 aus Georgia gefreut, der durch diesen Bericht auf Seite 1 der TWTimes erwéhnt wurde.

"Guten Abend,

was fiir eine Ehre auf Seite 1 der TW-Times namentlich erwahnt zu werden. " Auch wenn ich den Rekord bald
wieder los sein werde. :-D

liebe Griie Malboro2"

Und Malboro2 hatte Recht. Der derzeitige Rekordinhaber ist laut Forumeintrag Schultheiss auf Welt Fairbanks
mit 830 mph/20745 % Geschwindigkeit. Nachzulesen im Forum unter folgendem Link: https://forum.the-west.
de/index.php?threads/rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353/

(Cymoril)


https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-86.76309
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-86.76310
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-86.76310
https://forum.the-west.de/index.php?threads/rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353
https://forum.the-west.de/index.php?threads/rekorde-the-west-deutschland-die-rekorde.44353
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Nachruf Sir Wotan

“ Nachruf b

.|.

Am 19.09.2018 ereilte uns die traurige Nachricht, dass ein geschétzter Mitspieler verstorben ist.
Viele von euch kennen ihn, viele mochten ihn, manch einer hat sich auch mit ihm gerne angelegt.

Sir Wotan, auch bekannt als Odin Hammer, Rah6 und DogBountyHunter

Nach einem langen Leidensweg hat er seinen Kampf gegen die Krankheit verloren und ist nun in
eine bessere Welt gezogen. Eine ohne Schmerzen, eine, in der er wieder durch seine geliebten Berge
wandern kann, eine, in der sein geliebter *Betze* im FuBball gewinnt ... ja vielleicht sogar kann er
dort sein geliebtes Spiel The West wieder spielen und seine geliebten Fortkampfe machen. Alles,
was er in den letzten Monaten so vermisst hat.

Er hat nie die Hoffnung aufgegeben, dass er die Krankheit besiegen kann, er kimpfte um jede
Moglichkeit die sich ihm bot, und wusste doch, dass sein Kampf sinnlos war, aber die Hoffnung
- die wollte er nie aufgeben. Er war ein Kdmpfer. Das ging schon aus seinem Namen hervor ...
Wotan und Odin ... der Hauptgott in der nordischen und kontinentalgermanischen Mythologie. In
der eddischen Dichtung fungiert er als Gottervater, Kriegs- und Totengott, als ein Gott der Dichtung
und Runen, der Magie und Ekstase mit deutlich schamanischen Ziigen. Er war sein Vorbild in
seinem Kampf gegen die Krankheit und im Spiel.

Er liebte den Fortkampf iiber alles. Selbst zur letzten WM war er am Start, auch wenn er seinen
"eigenen Skill" hatte. Den verteidigte er mit allen Mitteln und verzichtete sogar zu Gunsten dieses
auf Kampfe. Jeder der Hilfe brauchte, dem stand er mit Rat und Tat zur Seite. Ob Geld oder
Kleidung, Skilltipps, von allem gab er gern und viel. Er konnte auch sehr eigensinnig sein, stur oder
sehr nachtragend, gerade heraus immer mit dem Herzen sprechend, sich nie zuriickhaltend, wenn
ihm etwas auf der Seele brannte. Und trotzdem wurden auch diese Eigenschaften an ihm geschitzt.

Lieber Patrick, ruhe in Frieden. Viele werden dich vermissen. Auf dass du dort, wo du jetzt bist,
Ruhe und Frieden gefunden hast. Schaue von da oben ohne Groll auf uns herab, blicke zuriick auf
die guten Tage deines Lebens und sei dir gewiss, dass die, die dich liebten, schatzten oder mochten,
dich immer in Erinnerung behalten werden.

(thisis.thelife)

N\ e
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Nachruf Sir Wotan

Hallo Freunde. Ich wollte Euch noch ein letztes
mal winken. Wo ich jetzt bin geht es mir viel
besser. Vielen Dank an alle die an mich
gedacht haben und mir tiber die Jahre die Kraft
zum kampfen gegeben haben. Machts gut. Wir
sehen uns in den Bergen.
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Filmkritik
The Revenant — der Riickkehrer

Nach Aonen von Western in Staub und Wiistensand, bin ich ja inzwischen ein Fan der kalten Western in der
verschneiten Bergwelt des Westens. Ein weiteres Exemplar dieses Genres ist nun der 2015 groftenteils in
Kanada gedrehte Film the Revenant mit Leonardo DiCaprio in der Rolle des Wiedergéngers. Interessant ist,
dass der Roman ,,der Totgeglaubte* von Michela Punke, welcher die Vorlage fiir den Film darstellt, auf einer
tatsdchlichen historischen Begebenheit beruht.

Mittelpunkt der Handlung ist der Trapper Hugh Glass (DiCaprio) und der Film beginnt mit der Stimme eines
alten Indianers in einer Riickblende in ein Indianerdorf, wo Glass bei seiner indianischen Frau und ihrem
gemeinsamen Sohn ist, als die Soldaten kommen und es niederbrennen.

Schmelzwasser tiberflutet einen Wald in North Dakota, in dem drei Jager durch das Wasser waten. Unter ihnen
Glass und sein inzwischen gro3gewordener Sohn Hawk (Forrest Goodluck). Glass schief3t einen Hirsch und der
dritte der Jager geht zuriick in das Lager, um Hilfe beim Transport des Tieres zu holen. Im Trapperlager sind alle
mit dem aufbereiten der Felle beschiftigt, die sie nun verkaufen wollen. Genau jetzt greifen die Indianer an. Ja,
mal wieder bose Indianer. Es kommt zu einem erbitterten Kampf zwischen den Trappern und den Indianern, bei
dem viele auf beiden Seiten den Tod finden. Auch Glass und sein Sohn lassen von dem Hirsch ab und versuchen
mit den anderen auf dem Boot zu entkommen. Das Lager geht in Flammen auf und die Indianer nehmen sich die
Felle mit, um sie bei den Franzosen gegen Pferde zu tauschen. Diese wollen zunéchst von diesem Handel nichts
wissen, aber als sie horen, dass es um die entfithrte Hauptlingstochter geht, gilt der Handel.

Die fliechenden Trapper geraten immer mehr in den Streit. Das Boot haben sie auf Glass Anweisung hin
zurtickgelassen und sind nun zu Full unterwegs durch die verschneiten Berge. John Fitzgerald (gespiet von
Tom Hardy), der von Indianern skalpiert wurde, traut Glass und seinem Sohn nicht und versucht diese bei jeder
Gelegenheit zu provozieren. Captain Andrew Henry, der befehlshabende der Trappergruppe, ist jedoch auf Glass
Seite, da er weil3, dass dieser das Gebiet am besten kennt.

Als sie nun erneut ein Lager aufschlagen, streift Glass allein durch den Wald und st68t mit einer Barin zusammen.
Um ihre Jungen zu beschiitzen greift diese Glass mehrmals an. Durch einen Gewehrschuss und mehrere
Messerstiche bringt Glass zwar die Bérin zu Fall, aber er selbst tragt schwerste Verletzungen davon. Als sie ihn
finden verbindet der Captain, dessen Vater Arzt war, die Wunden und beschlief3t, ihn mitzunehmen. Auf einer
Babhre tragen sie den Schwerstverletzten nun durch den verschneiten Wald, was alsbald an seine Grenzen stoft.
An einem Berghang haben sie schlielich keine Wahl, als ihn zuriickzulassen. Der Captain bietet 100 Dollar
fiir denjenigen, der bei Glass bleibt, bis dieser stirbt. Der junge Jim Bridger bietet sich an und auch Fitzgerald
sagt, dass er da bleibt, da er das Geld als Ersatz fiir das Geld braucht, das er wegen der verlorenen Felle nicht
bekommt. Glass liegt in Fibervisionen, in denen er wieder seine Familie sicht, wahrend Fitzgerald schon mal ein
Grab aushebt und ihm Vorwiirfe macht, dass er nicht endlich stirbt, wéhrend die Trapper immer weiter zichen.
SchlieBlich bietet er ihm an, ihn zu ersticken, wogegen Glass sich weder verbal noch physisch wehren kann.
Angeblich um seinen Sohn vor den ndherkommenden Indianern zu retten. Als sein Sohn dazukommt und ihn
anklagt, ersticht Fitzgerald den Jungen Halbindianer und zerrt ihn fort, damit Jim nichts davon mitbekommt,
worauthin Jim Hawk vergeblich sucht. Nachts weckt Fitzgerald dann Jim und sagt ihm, sie miissten wegen der
Indianer, die er schon gesehen hatte, schnell hier fort. Jim will Glass nicht dort lassen und auch Hawk nicht
zurticklassen. Aber Fitzgerald zieht Glass in das Grab und beginnt ihn zu begraben. Nur wegen der Angst
vor den Indianern gibt Jim nach und ldsst Glass ebenfalls zuriick. Allerdings ldsst er seine Wasserflasche dort
zurtick. Dann folgen die beiden den Trappern. Im néchsten Lager bekommt Jim aber heraus, dass es keine
Indianer gab. Es gibt eine kurze Auseinandersetzung zwischen den beiden, aber da Fitzgerald dem Jungen schon
einmal das Leben rettete, folgt er ihm weiter zu den Trappern.

Hugh Glass aber grabt sich mithevoll aus und kriecht durch den Schnee hiniiber zu der Leiche seines Sohnes.
Er verabschiedet sich von ihm, nimmt seine Kette mit und versucht weiterzukriechen. Von den dortgebliebenen
Sachen nimmt er sich noch das Fell der Bérin, das ihn nun warmen soll. Und so kdmpft er sich kriechend durch
die kalten Berge, erndhrt sich von Knochenmark toter Tiere, rohem Fisch und alles was er so findet. Am Fluss
versucht er erst einmal seine eiternde Wunde am Hals auszubrennen.
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Filmkritik - Fortsetzung

Inzwischen haben auch die Indianer das verlassene Lager und den toten Hawk gefunden und ziehen weiter.
Von einem Versteck hinter einem Stein im Fluss aus, sicht Glass die Indianer vorbei reiten. Als er jedoch ins
Wasser abdriftet, beginnen sie auf ihn zu schielen. Das Wasser reifit ihn mit den Stromschnellen hinunter bis in
ruhigeres Gewdsser. Dort kann er sich an einen Baumstamm klammernd ans Ufer retten.

Fitzgerald und Jim kommen in der Zwischenzeit an einer verlassenen Indianersiedlung vorbei, in der es auf den
ersten Blick nur verwilderte Schweine und tote Indianer gibt. Nur Jim entdeckt eine lebende Indianerin und legt
ihr heimlich Essen hin, bevor er mit Fitzgerald eines der Schweine schlachtet und brét.

Nach einem weiteren Traum von seiner Familie und dem Offizier, den Glass erschoss um seinen Sohn zu
retten, macht er sich nun wieder auf den Weg. Des Nachts begegnet er einem Indianer, der von einem Biiffel
isst, den ein Rudel Wolfe gerissen hatte. Glass bittet diesen um Essen und die Beiden freunden sich an. Der
Indianer versorgt seine Wunden in einer selbstgebauten Hiitte. Auch der Indianer hat seine Familie verloren und
sie wollen zusammen nach Siiden reisen. Doch als Glass nach einem weiteren Traum von seinem toten Sohn
erwacht, findet er seinen indianischen Freund an einem Baum aufgekniipft und ein Stiick weiter ein Lager der
Franzosen. Als er diesen gerade ein Pferd stehlen will, sicht er den franzdsischen Anfiihrer, wie er die entfiihrte
Hauptlingstochter vergewaltigt und rettet diese. Im Tumult, den er auslost als er das Pferd stiehlt, kann sie aus
dem Lager entkommen und er verliert seine Wasserflasche.

ATiLw BY ALEJANORD G INARRIT

BLOOD LOST. LIFE FOUND.

THE REVENANT

INSPIRED BY TRUE EVENTS

JANUARY 8
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Filmkritik - Fortsetzung

Fitzgerald und Jim sind im Fort angekommen. Nicht, ohne dass der Skalpierte, Jim noch einmal instruierte nichts
zu erzdhlen, mit der Drohung, ihn sonst zu téten. So bekommen sie im Lager vom Captain das versprochene
Geld fiir ihre Ehre und ihr Pflichtgefiihl. Im Fort wird getanzt und gefeiert, doch weitere Versuche Fitzgeralds,
von der Gesellschaft noch Geld fiir die verlorengegangenen Felle zu bekommen, scheitern.

Glass, der nun wieder allein unterwegs ist, triumt erneut von seiner Frau, als er im Schlaf von den Indianern
iiberrascht wird. Bei seiner tibereilten Flucht, wird sein Pferd angeschossen und Glass stiirzt mit dem verletzten
Tier einen Abhang hinunter. Da sein Fall von einer groen Tanne gebremst wird, iiberlebt der den Sturz. Das
Pferd ist tot und der Kadaver dient ihm noch ausgeweidet als warmende Hiille gegen den eisigen Schneesturm.
An dieser Stelle ist es mir zwar vollig schleierhaft, warum er nicht auch seinen Hunger an dem Tier stillt, aber
vielleicht sehen wir das nur einfach nicht. Als das Fleisch erkaltet ist macht er sich erneut zu Fuf3 auf den Weg
und schléft in Schneehdhlen. In den Schnee ritzt er, Fitzgerald hétte seinen Sohn getdtet, wie schon vorher in
einen Stein.

Am Tor des Forts taucht nun einer der Franzosen auf und erzahlt, dass alle seine Manner tot waren. Jim erkennt
aber seine Wasserflasche bei dem Franzosen und glaubt Hawk wire es gewesen, der die Franzosen tiberfallen
hétte und macht sich mit mehreren Ménnern und Fackeln auf den Weg, diesen erneut zu suchen, da er ja nichts
von dessen Tod weil3. Aber tatsdchlich finden sie Glass, der Fitzgerald beschuldigt, seinen Sohn getdtet zu
haben. Captain Henry sucht vorausreitend Fitzgerald und erfahrt nur von einem anderen Trapper, dass dieser auf
dem Weg nach Mexiko ist. Das Geld aus der Kasse hat er mitgenommen. Auch wenn Glass ihm sofort folgen
mochte, besteht Captain Henry darauf, dass er erst seine Wunden versorgen lassen soll. Am nédchsten Morgen,
nach einer Suppe und einem heiflen Bad, machen sich nun Glass und Henry zusammen auf die Verfolgung des
Skalpierten.

Als sie nach ein paar Tagen Rauch bemerken trennen sie sich. Aber es ist der Captain, der auf Fitzgerald trifft und
von ihm erschossen wird. Als Glass dem Schuss folgt und den Toten findet, gibt er ihn auf das zweite Pferd und
reitet weiter. Unterwegs aber baut er mit einem Ast eine Stiitze fiir den Toten, damit er auf seinem Pferd aufrecht
sitzt, wihrend er selbst sich tiber das andere legt. So schief3t der Skalpierte noch einmal auf den Toten und als er
ndher kommt, hat Glass die Mdglichkeit auf ihn zu schieflen - verfehlt ihn aber. SchlieBlich kommt es zu einem
bewaffneten Kampf mit Axt und Messer, den Glass letztendlich gewinnt. Doch tdtet er ihn nicht, sondern wirft
ihn nur schwerverletzt in den Fluss, auf dessen anderen Seite die Indianer sich ndhern. Schweigend reitet der
Hauptling an Glass vorbei und hinter ihm reitet seine wiedergefundene Tochter, die Glass gerettet hatte.

Als Glass wieder allein ist, sieht er noch ein letztes Mal seine Frau zwischen den Baumen stehen und in den
Wald gehen. An dieser Stelle bleibt nur zu erahnen, dass er ihr nun nach seiner vollendeten Rache ins Totenreich
folgen wird.

Wissen tun wir es nicht, denn an dieser Stelle endet dieser kalte aber leider auch sehr vorhersehbare Film. Auch
wenn man die Geschichte des Hugh Glass nicht kennt, ist schnell klar, dass der Protagonist sowohl den Biren
iiberleben wird, als auch alle anderen Miihen und Strapazen der Reise. Auch dass er seine Rache vollenden wird,
bestétigt jeder Blick in Leonardo DiCaprios entschlossene Augen. Aber das ist auch kein Film, der von einer
ausgefeilten Story lebt. Dafiir aber von den unglaublichen Naturaufnahmen, die grotenteils in der Nahe von
Calgary gedreht wurden, auch wenn auf Grund der einsetzenden Schneeschmelze das Ende in Siid-Argentinien
gedreht werden musste. Es ist tatsdchlich zu bewundern, bei welcher Eiseskélte die Schauspieler sich durch den
Film quilten, denn schon wie in ,,Titanic* friert DiCaprio tatsdchlich, was ihm die schauspielerische Leistung,
die ganze Zeit miirrisch und wiitend auszusehen, wohl erleichtert. Die Wunden mogen geschminkt sein, der
Frost auf den Gesichtern, das Eis in den Bérten usw. sind keine Spezialeffekte. Die kalte Entschlossenheit macht
DiCaprio nicht wirklich sympathisch, aber spatestens seit ,,Django Unchained* hat er seine bdse Seite gefunden
und wenn wir ehrlich sind, mdgen wir ihn so doch viel lieber als in Titanic ...

Fazit: Am besten schaut man den Film, wenn drauflen 30°C im Schatten sind, um endlich wieder ein wenig zu
frieren, denn der iiberzeugendste Protagonist des Films ist und bleibt die Kélte.
(Kilroy)
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Rezept des Monats

Eine Schinkenbraten-Erfindung

Anne Pemberton betrachtete den Schinken, welchen sie gerade auf dem Markt gekauft hatte. Kein schones
Stiick, wie sie fand. Seit ihr Mann John jeden Dollar fiir das Morphium ausgab, von dem er abhidngig war, blieb
kaum noch Geld fiir anderes. Als sie ihn kennenlernte, war er ein junger Apotheker gewesen und sie hatten gut
von seinen kleinen Erfindungen gelebt. Etwas ratlos ging sie hintiber in sein Labor. Auf dem Tisch standen zwei
Flaschen mit einer schwarzen Fliissigkeit.

,,Ist das der Hustensaft, an dem Du arbeitest?, fragte sie. ,,Er sollte es werden. Das Kokain miisste doch helfen.
Aber das tut es nicht.“ Sie sah seine Verzweiflung und betrachtete den Inhalt einer Flasche genauer. ,,Sicher
konnte das Elixier auch zu etwas anderem gut sein®, vorsichtig nippte sie daran. ,,Es ist Sdure darin nicht wahr?
Er nickte wie beildufig. ,,Ja ich hab den Sirup mit Soda verdiinnt“. IThre Gedanken schweiften zuriick zu ihrem
Schinken. ,,Kann ich es haben?* ,,Was willst Du damit?, fragte er irritiert. ,,Ein Experiment.”. lachte Anne
Pemberton und verlieB mit der Flasche das Labor in Richtung Kiiche. Sie suchte sich:

den gerducherten Schinken, mit Schwarte ca. 4 kg

1 grofle Zwiebel

1 Flasche Ahornsirup — sie wiirde ca. 100 ml brauchen
3 EL brauner Rohrzucker

2 EL Senf

und 4 Liter des Elixiers.

Also gab sie den Schinken in einen groen Topfund tibergoss ihn komplett mit der noch namenlosen Fliissigkeit.
Diese sollte den Schinken zart machen. Sie hatte einmal gehort, dass die Indianer das mit dem Saft mancher
Friichte zu tun pflegten. Sie schnitt noch die Zwiebel klein und fiigte sie dem Schinken hinzu. Dann stellte sie
den Topf aufs Feuer und lieB ihn dort leicht kochen, wihrend sie langsam den Ofen vorheizte.

Drei Stunden lieB Anna den Schinken kochen, bevor sie ihn herausnahm und abtropfen lieB3. Sie nahm sich eine
Schiissel und verriihrte den Ahornsirup mit dem Senf. Nachdem sie die Schwarte bis auf eine diinne Schicht
vom Schinken gelost hatte und Rauten hineingeschnitten hatte, bestrich sie mit dem Senf-Ahornsirup-Gemisch
die Seiten des Schinkens, ohne Schwarte. Nachdem sie den Schinken auf ein Blech gelegt hatte, bestreute sie
die Schwarte mit dem braunen Zucker, der kristallisieren wiirde und sie besonders knusprig machen.

Fiir 20 Minuten stellte sie den Schinken in den heiflen Backofen (ca. 200 °C) bevor sie ihn wieder herausholte.
Mit einem scharfen Messer schnitt sie eine breite Scheibe ab und brachte diese mit einem Kanten Brot ins Labor
ihres Mannes.

»John, du musst etwas essen.", sagte sie und stellte ihm den Teller hin. John Stith Pemberton schnitt ein Stiick
ab und kostete das Experiment seiner Frau, welches er mit ,,kdstlich™ quittierte. ,,Aber es macht Durst., fiigte
er hinzu und griff instinktiv zu der noch neben ihm stehenden Flasche seines unwirksamen Elixiers und trank
davon. ,,Das musst Du probieren!*, entfuhr es ihm. Er erhob sich von seinem Stuhl. ,,“Ich denke, ich weiB3 jetzt,
was ich damit mache. Gleich morgen gehe ich zum Patentamt. Ich denke, ich nenne es Cola. Coca Cola.” Anna
lachelte und ging zuriick in die Kiiche. Wenn sie den Schinken nun kiihl lagern wiirde, hitten sie noch Tage
davon zu Essen. Und wer weiB, vielleicht wiirde dieses Patent sie ja reich machen.

Anmerkung: Dieses Rezept ist durchaus ernst gemeint. Auch wenn Coca Cola nicht mehr die gleichen
Inhaltsstoffe hat, wie bei seiner Erfindung im Jahr 1886 — vor allem kein Kokain mehr - macht sie trotzdem das
Fleisch in dhnlicher Form zart wie z. B. Ananas-Saft.

(Kilroy)
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Lustiges aus dem Forum von The West

Ein Forumspion ...

Es gibt nicht nur immer Gemeckere im Forum, oftmals kann man auch herzlich lachen und das ist die
schone Seite am Forum. Zum Beispiel in diesem Thread: https://forum.the-west.de/index.php?threads/
chat.76285/#post-838941.

- wenn ich nach einem Begriff google wird das im chat nach dem Abenteuer angezeigt, wie kann das denn
passieren?

- Nein so etwas kann nicht durch googeln passieren. :-)
- doch, habe es bei Google eingegeben und erscheint im Chat

- Kann es vielleicht sein, dass du den Begriff, den du googlen wolltest, in Zwischenspeicher der Maus gelegt
hast und dann beim anklicken der Chatzeile dorthin versehentlich den Zwischenspeicher kopiert hast?

- Sorry, ich spiele mal Besserwisser: Die Maus hat keinen Zwischenspeicher! Aber es ist schon klar, was Du
meinst und solche Dinge konnen im Zwischenspeicher des Rechners noch schlummern und bei der falschen
Tastenkombination im Chat landen. Da hast Du absolut Recht.

- Du hast doch mal keine Ahnung ... natiirlich hat die Maus einen Zwischenspeicher ... da wird das bei allen
gespeichert, die per rechter Maustaste und "kopieren" kopieren ... bei allen, die per "Strg + C" kopieren, liegt
der Zwischenspeicher iibrigens unter der C-Taste ...

- Das mit der Maus kann ich bestdtigen. Mehr noch: Ich weil} sogar, wo genau der Speicher physikalisch liegt.
Bei Funkmiusen nidmlich in der Batterie. Ubernimmt man niimlich etwas in den Zwischenspeicher und packt
dann die Batterie aus der alten Funkmaus in eine neue, kann der Inhalt des Zwischenspeichers auch mit der
neuen Maus abgerufen werden.

- Das stimmt. Hatte mal eine Batterie aufgeschnitten und konnte darin mit einer Lupe den zwischengespeicherten
Text lesen. :-D

- Deswegen diirfen Batterien aus Griinden des Datenschutzes auch nicht tiber den Hausmiill entsorgt werden.
:rolleyes:
(Cymoril)
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Der Chatspion

Spione unterwegs ...

AAA: : Henry: Du kannst nur Spieler anfliistern, die
du in einem Chatfenster siehst. - seh mich doch, nicht
mal Selstgespréiche sind moglich

BBB: guten morgen AAA :-)

AAA: Hallo BBB

CCC: huhu BBB

BBB: huhu CCC

CCC: lang nich "gesehen" :-)

BBB: ja, brauchte mal einen neuen pc, der alte wollte
nicht mehr mitspielen ;-)

CCC: toofes ding ;-(

BBB: na ja, war acht jahre alt

CCC: ok, denn is das kein luxus

BBB: jetzt win 10 statt 7. hatte mir davor gegraut, aber
ist gar nicht ganz so schlimm

CCC: ich mags immer noch nicht

BBB: ich hétte auch lieber die 7 behalten

CCC: aber was solls, ohne is auch mist

BBB: geht eigentlich kaum noch

CCC: eben...

BBB: nicht nur wegen des spiels

DDD: hast aber schon gefragt, ob der neue Rechner

TW-kompatibel ist?
CCC: :-D
BBB: :-D

DDD: was denn? als wie wenn die beim Mediamarkt
das nicht im Training lernen. die sind doch nicht toff

BBB: :-)

DDD: hoffe, Du hast den aber bei Amafrohn gekauft,
damit meine Aktien wieder steigen

CCC: ich kauf bei ebay
DDD: naja, die
Unterstiitzung brauchen

konnen jede finanzielle

——— e —

BBB: habt ihr das schaf im speedset?

CCC: jupp

BBB: Freundliches Schaf der Schéferin damit ist man
nochmal schneller

CCC: und die bremsen von dem schaf, sind noch
schlechter als die vom yuma :p

BBB: :-D

— i —

AAA: Deine Wegbeschreibung iss mir zu komplex!
BBB: :-D :-D :-D /join Abenteuer ,das unten in die
chatleiste schreiben, AAA mal am hidndchen nehm
,komm omi ,der onkel bringt dich :-D

AAA::-D :-D :-D

BBB: kennt ihr schon das neueste gewehr?

AAA: welches, weill nur von einer Duellwaffe die
man erhalten soll fiir das abgelaufene Event

BBB: es ist ein kédsekorb!

FFF: hab ich gerade bei jemand gesehen, sinnfrei
AAA: sehr gefahrlich, liegt an den Stinkekése

BBB: das kann ja lustig werden bei fortkdmpfen

FFF: hohlenkase

BBB: ah! machen wir doch mal eine kdseschlacht!
GGG: das Fort kannst nachher ausrduchern .....

BBB: das greift keiner jemals wieder an :-D

AAA: sind schon einige am suchen in den Foren um
sie zu kaufen und dann veredeln

BBB: da miissten wir noch eine madenpistole dazu
bekommen

GGG: :-D

AAA: bisschen Schimmel wire auch gut

FFF: Cartwrights Pferd Pferd der Tanzerin Deadwood
Dicks Pferd John Rolfes Pferd

FFF: genug schimmel da

BBB: fressen die kdse oder heu?

FFF: tut mir echt leid aber du hast echt pech heute,aber
kann ja PASSIEREN

CCC: na wobei denn wieder?

FFF: ja nich tv gesehen?,wer nach 22:00uhr einloogt
und mit ¢ beginnt muss einem anderen mit f 1 mille
geben,bringt 5 jahre gliick,ich wire bereit"

FFF: ja gut,versuch is ja wert™"

CCC: :-D

—. ¥ W —

AAA: hitte jemand | gebr. Truthahn und 2 Met {ibrig,
brauch mal wieder fiir nen Quest das Zeugs :-)

BBB: suchst du nen gebrauchten oder gebratenen
Truthahn ? :-)

AAA: gebratenen

BBB: gebraten kann ich dir einen reinstellen in ca. 5
min

AAA: gebraucht gibts auch ? dass hort sich skurill an
:-D, ja, dass wére super

CCC: sind dann nur die Knochen :-)

— N —
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Der Chatspion - Fortsetzung

AAA: jetzt gibbet spiilhdnde auf in den kampf :-)
BBB: oha hast nen berg geschirr dreckig gemacht?
BBB: immer freitags spiilen? :-D

AAA: iich schau doch ma hier im chat alles inne ecke
geworfen drau gespuckt und gekackt wer dat war iss
klar, schlimm

BBB: :-O

AAA: ey wie im wilden westen pffff

BBB: echt musst mal nen fussabtreter hier einfiihren
AAA: ich trete selber :-D da weis ich das es passt
BBB: [Kerne] [Asche] [Kiesel]

AAA: boden schrubbe [Rohrbiirste] [Munitionsgurt]
wegraum [Holzerne Truhe des Schmieds] riiberschieb
BBB: huch

AAA: [ 2Voodoo-Puppe] beiseite leg
BBB: [Graues Kitzchen] [Goldenes
[Schwarzes Kéatzchen] [Katzenkorb] miau
AAA: [Schleifstein] nehm und fensterbbank saubr
mach

BBB: [Liebestoter]| [Weile Handschuhe]

AAA: baah pfui

BBB: :-D

AAA: [Stethoskop] wegwerf

BBB: [Popcorn] [Honig]

AAA: schimmelliges [Brot] einsammel

BBB: [Starker Whiskey]| [Fruchtcocktail | [Honiglikor]
[ 1Honiglikor] [WeiBwein] [Mexikanischer Tequilla]
[Premiumrum] [ 1Premiumrum] [Tokaier] boah was
war hier fiir ne party

AAA: haha ich wills net wissen :-D

BBB: [Knochen fiir den Hund des Totenbrautigams]
CCC: boa.. die hat isen vergessen .. [Spare Ribs]
BBB: [Karnevalspfauenfeder]| [Honig] ich wills auch
nicht wissen hab bilder im kopp

AAA: [Beutesack] nehm und [Schwarzes Kéatzchen]
[Graues Kitzchen] [Gesprenkeltes Kaétzchen]
[Goldenes Katzchen] reinsteck

BBB: :-O nee boses AAA

AAA: wer das war iss klar dahinten inner ecke iss
alles voll gekackt und alles voller schmuddelheftchen
[[lustrierte Biographie]

BBB: na die hat DDD liegen lassen

CCC: war alles isen..

AAA: echt DDD guckt sowas oh man sodom und
gomorra

BBB: ja is schlimm geworden alles siinder

AAA: [Schokohéschen] [Nussknacker] was machen
die damit

BBB: das willst du wirklich nicht wissen

AAA: oje koptkino

Kétzchen]

— ¥ i —

AAA: reeeeeeee GGG leckt sich dauernd die eier....
und da wundert ihr euch, dass ich als junge welpe es
ihm nach mach ™

BBB: ferkel

CCC: jo da ist hopfen und malz verloren ,da konnt ich
auch 50cent inne parkuhr werfen

DDD: so sind welpen verspielt und ohne disziplin :-P
EEE: tztztz AAA

FFF: ich glaub in XXX ist es schon ne Stunde spiiter...
sein Gliick :-)

EEE: lach ja ist wirklich so da hat er wirklich gliick
DDD: frage wie ist er in XXX gekommen :-P werden
welpen nicht fiir die reise geimpft und in ne reisebox
gebracht ? :-P

FFF: mit seinen schnellen Tatzen :-)

BBB: dazu min 2 wochen in Quaranténe :-D

EEE: hihi ui und wieder nen hotte hiih bekommen,
fein

DDD: meinst du fiir das flugzeug? :-P oder fiir das
hotel? :-P

BBB: der wohnt bei verwanden

CCC: jo kein hotel wiird das dulden wenn der am pool
liegt und sich sonst wo .......... wiirg schiittel béh bah
béh

BBB: danke, CCC nu habsch kopfkino

EEE: au weia lach

CCC: BBB driick blos nicht auf replay

BBB: kann CCC ma wer sagen das er nen ar.... ist?
film war grad alle mensch

DDD: FFF noch da?

EEE: ho BBB?

CCC: hm wenn ich dir mal die biixe strammziehe vinc
.......... kommst inne ecke ,bose bose

BBB: hab ich sowas den an?

EEE: *prust

CCC: ja hast du ,sogar ne schwarze

BBB: nachguck.... falsch :-P

EEE: hihi CCC, setz ma brille auf, is meine

BBB: toll da sieht der ja rosarot

EEE: lach BBB wo sind die spione wenn man se mal
braucht

CCC: ach egal ich verdresch ihr den pdpes und gut is
,der is danach so rot da braucht es keine bunte hose
mehr :-D
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Die Ritselecke

Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Riitselecke

Die Losungen zu den Rétseln schickt bitte per PN auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com)
an uns. Dazu ist keine Registrierung oder Anmeldung mit einem Benutzernamen und Passwort notwendig!
Klickt dort einfach auf ,,Kontakt* (Button rechts unten) oder benutzt den folgenden Link:

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Die Angabe eurer E-Mail-Adresse bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des
Forums. Die Adresse kann von uns nicht mit einem Nickname im Spiel in Verbindung gebracht werden. Es
ist daher zwingend notwendig, einen Nickname und eine Spielwelt anzugeben, damit der Gewinn zugeordnet
werden kann. ,,Anonyme* Losungen konnen nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Dali 1 cije | MO LN IS0 eIl
G |

rum kostenlos erstellen | © phpEB | Kostenloses H=ifv.=.—ForainEr! Missbrauch melden | www.blogieren.c

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rétsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer
der21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TW Times-Redaktion sind ausgeschlossen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rétsel eingetragen
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht notig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Fiir die Vergabe eines unserer Items erhélt der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten
einsetzbar, aber nur einmal giiltig. Uberlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen mochtet.
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, konnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mogliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzuldsen.
Den Bonuscode konnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes cingeben. Das Item erscheint dann
in eurem Inventar.

Gewinner eines Items der Redaktion fordern dieses bitte bei einem unserer Redakteure ab.
(Cymoril)

e
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Ratsel Nr. 1 - Personenratsel

Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten
von Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als
Hilfe lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzdhlen und euch so ein paar Hinweise geben.

- Ich war Politiker in den USA.

- Ich war der Zweite von achtundvierzig. Mein Nachfolger im Amt erlangte Bertihmtheit dadurch, dass er
einen US-Finanzminister erschoss.

- Ich war der Erste von siebzig. Mein ,,Vorgéanger™ erledigte schon die selben Aufgaben, aber mein Amt wurde
erst mit mir eingerichtet.

- Ich war der Zweite von vierundsechzig. Mein Vorgianger wurde bekannt durch riskantes Verhalten bei
Gewittern.

- Ich war der Zweite von dreiundsiebzig. Mein Vorgédnger verlangte die Freiheit - oder den Tod.

- Mein Haus war auf dem 2-Dollar-Schein bis zu dessen Abschaffung 1966 zu sehen.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)

Ratsel Nr. 2 - Puzzle

Was krabbelt denn da?

So groB3, wie die Tiere auf dem Puzzle zu sehen sind, gibt es diese nicht wirklich. Ein Kiinstler fertigte sie an und
ich finde, sie sind gut gelungen. Schreibt uns bitte, welche Tiere ihr auf dem Puzzle seht und schickt uns eure
Losung. Den Gewinner erwartet ein ,.tierisches® Item der Redaktion.
Viel Spal3 beim Puzzlen!

http://five.flash-gear.com/npuz/puz.php?c=v&id=4758859&k=27265520

(Cymoril)
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Ratsel Nr. 3 - Logical

Das Ersatzpferd

Montag Morgen, in einer guten Stunde soll die Postkutsche von Parkamon Peak nach Quintil City starten. Doch
Pete der Stallbursche hat eine schlechte Nachricht fiir den alten Jack Brown, den Kutscher. Eines der Pferde ist
krank und so stehen nur drei Stiick zur Verfiigung. Doch zum Gliick kennt Jack Brown alle Pferdebesitzer der
Gegend. Und einige haben auch Pferde, die sie ihm fiir die Fahrt ausleihen konnen. Vier Stiick kommen mit
ihren Pferden vorbei um sie ihm zu zeigen. Da Jack Brown aber seine Morgen-Whisky noch nicht getrunken hat,
iiberldsst er Pete die Wahl. Pete entscheidet sich fiir Mr. Larrows Pferd. Jack Brown hat nur noch eine Frage an
Pete: Wie grof3 ist Mr. Larrows Pferd eigentlich?

Pferdebesitzer: Mr. Ford - Mr Larrow - Mr. Radsaw - Mr. Shelb

Farbe der Pferde: dunkelbraun - hellbraun -schwarz - weil3
Laufgeschwindigkeit der Pferde: 15 km/h - 17 km/h - 20 km/h -22 km/h
Alter der Pferde: 5 Jahre - 6 Jahre - 7 Jahre - 8 Jahre

Hohe der Pferde: 1,30 m- 1,40 m - 1,60 m - 1,80 m

Gewicht: 300 kg - 450 kg - 700 kg - 900 kg

Rechts von Mr. Larrows Pferd steht das Pferd, welches eine Laufgeschwindigkeit von 22 km/h hat.
Das schwarze Pferd ist 6 Jahre alt.

Links von Mr. Shelbs Pferd steht das Pferd welches 20 km/h als Laufgeschwindigkeit hat.
Mr. Radsaws Pferd steht links neben Mr. Fords Pferd.

Das zweite Pferd von links ist hellbraun.

Das 6 Jahre alte Pferd ist 1,30 m groB.

Das weifle Pferd ist 8 Jahre alt.

Das 1,80 m groBe Pferd ist 900 kg schwer.

9. Das Pferd, welches links von Mr. Shelbs Pferd steht, ist 450 kg schwer.

10. Mr. Larrows Pferd ist 5 Jahre alt.

11. Das schwarze Pferd ist 700 kg schwer.

12. Mr. Shelbs Pferd ist hellbraun und 1,60 m grof3.

13. Mr. Fords weilles Pferd hat eine Laufgeschwindigkeit von 15 km/h.

M ORI o= () N e

Der Gewinner erhilt 200 Goldnuggets.

(Kilroy)
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Ratselauflosungen der vorigen Ausgabe

Ritselauflosungen zur Ausgabe 115 und die Gewinner

Ritsel Nr. 1 - Personenritsel

Losung: Regimentsarzt Major Henry Kendall, genannt ,Hank® Kendall (Rang und Funktion sind notwendiger
Teil der Losung)

Gewinner: ClitEastwood1, Welt Jacksonville

Preis: 200 Nuggets

Einsendungen: 12 richtige

Ritsel Nr. 2 - Puzzle

Losung: Die Figuren Frau Igel und Thr Sohn Borstel, Kobold Pittiplatsch, Ente Schnatterinchen, Hund Moppi,
Herr Fuchs und Frau Elster aus der Vorabend-Sendung ,,Sandménnchen®, die zu DDR-Zeiten der Abend- und
Gutenachtgruf} fir Kinder war.

Gewinner: potato joe, Welt 3

Preis: Ein Item der Redaktion

Einsendungen: 6 richtige

Riitsel Nr. 3 - 10 Fakten Quiz

Losung: Jesse James wurde bereits 1995 und nicht erst 2000 exhumiert.
Gewinner: DonAmano, Welt Kentucky

Preis: Ein Item der Redaktion

Einsendungen: 9 richtige

Riitsel Nr. 4 - Logical

Losung: Joe Boy

Gewinner: TwoCats, Welt Indiana
Preis: 200 Nuggets

Einsendungen: 12 richtige

(Cymoril)
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Datenschutz

Information zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO):

Zur Einsendung einer Gewinnspiellosung und von Spielerberichten in unserem Forum
ist neben der Nennung des Spielernamens die Angabe einer E-Mail-Adresse als
SchutzmaBnahme gegen Spam und sonstige Angriffe notwendig. Die E-Mail-Adressen
werden von der Redaktion der TWTimes nicht angeschrieben, nicht mit weitergehenden
Daten verkniipft und natiirlich auch nicht an Dritte weitergegeben. Die Einsendungen laufen
lediglich beim Administrator des Forums auf und sind den anderen Redakteuren nicht
zuganglich. Am Monatsende werden die Einsendungen immer, einschlieflich der E-Mail-
Adressen, von diesem geloscht.

Die Spielernamen der Teilnehmer der Gewinnspiele konnen von der Redaktion der TW Times
nicht mit Klarnamen in Verbindung gebracht werden, werden nicht mit weitergehenden
Daten verkniipft und ebenfalls nicht an Dritte weitergegeben.

Um den korrekten Ablauf unserer Gewinnspiele in gewohnter Weise transparent
darzustellen, mochten wir auch zukiinftig die Gewinner mit ihrem Spielernamen in der
TWTimes verdffentlichen. Wir setzen daher voraus, dass Teilnehmer einer Nennung des
Spielernamens im Falle eines Gewinns zustimmen. Wer einer Nennung nicht zustimmt,
muss dies explizit bei der Einsendung einer Losung mitteilen.
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Impressum

The West Times

The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Herausgeber und Redaktionsleitung
Spielerkollektiv von The West

TWTimes ist eine unabhingige Spielerzeitung, die von den Redakteuren ausschlieBlich in deren Freizeit ge-
staltet wird. Es steht niemandem auferhalb der Redaktion zu, Forderungen beziiglich Inhalt, Stil und Arbeits-
weise der TWTimes zu stellen.

Fiir den Inhalt von Leserzuschriften zeichnen die Redakteure nicht verantwortlich. Siehe dazu Impressum auf
der Ausgabenseite der TWTimes.

Chefredakteur

stam1994 stam1994@twtimes.de

Redaktion

Cymoril cymoril@twtimes.de
Haumichwech Haumichwech-TWTimes@web.de
Kilroy Kilroy@twtimes.de

quis quis@twtimes.de

TonyMontanal 602 tonymontanal 602@twtimes.de

Freie Redakteure

Chamberlin (Hauptwelten: 6, 10, Hannahville - Nebenwelten: alle anderen, aufler 3 und 5)

firetOuch (Hauptwelt: Hannahville,Fairbanks, Jacksonville - Nebenwelten: alle anderen au3er Buffalo)
Romeo Dolorosa (Hauptwelt: 1 - Nebenwelt: Georgia)

Technische Umsetzung

quis quis@twtimes.de
Homepage
gandfhut gandfhut@twtimes.de

Kontaktméglichkeiten zu den Redakteuren
http://twtimes.forumieren.com (PN - Button ,,Kontakt®, rechts unten)
http://forum.the-west.de

Ausgabenarchiv
http://www.twtimes.de/

Griinder der TWTimes
Sir Wusel 1 2017

Partner
Eventteam von The West

Bildmaterial Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beitrdge von Spie-
lern konnen erst in der nachstfolgenden Ausgabe beriicksichtigt werden.


mailto:stam1994@twtimes.de
mailto:cymoril@twtimes.de
mailto:Haumichwech-TWTimes@web.de
mailto:Kilroy@twtimes.de
mailto:quis@twtimes.de
mailto:tonymontana1602@twtimes.de
mailto:quis@twtimes.de
mailto:gandfhut@twtimes.de
https://www.twtimes.de

	Event auf allen Welten
	Vorwort
	Update 2.84
	Update 2.85
	Wiederholbare Quests
	Suuuuuuumm
	Feedback an die Entwickler
	Morgenmuffelbande
	Koch allein und bleib dabei ...
	Update 2.86
	Lesermeinungen
	Nachruf Sir Wotan
	Filmkritik
	Rezept des Monats
	Lustiges aus dem Forum von The West
	Der Chatspion
	Die Rätselecke
	Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
	Rätsel Nr. 2 - Puzzle
	Rätsel Nr. 3 - Logical
	Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
	Datenschutz
	Impressum

